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SB***. ^«Mk.'Scni«! („SRrtftrtomtt") iti. i I

Jul? Honeg-ger & Oie., Zürich I
Liger: RDschlikon Spezialitäten : Bureau: Talacker II

Parallel gefräste Tannenbretter 8 la slaw. Eichen in grosster Auswahl 8 Ahorn, Eschen
In allen Dlmen.ionen. ffl ^ POtt. KlotzbPettCP i Bim- Utld Kirschbäume

Dach Gips- und Doppellatten | ^ Nussbaumbretter g russ. Erlen
Föhren o Lärchen $ slav. Buchenbretter, SSE?* ^ I Linden, Ulmen, Rüstern

cö ben Anfdjcin fjat, bewähren fid) biefe SRafabam»
ïrottoiré gut, bie täftige ©tnubeutwidtuug im Sommer
imb ber grenzenlofc @d)tnuh bei ^Regenwetter unb im
SCßintcr tonnen bnbnrd) Oer£)ütet roerben; ber Fufcgänger
nebt immer trodcn, fnft mic bei ben Aéphaltbetagcn in
3ürid). Bon ber Bcbölferutig îuirb biefe Neuerung
lebhaft begrübt, ferner gebentt bas Bauamt hinter
bcm Sd)uihaii3 Attftabt eine Zentrale für Fernheizung
ZU crftellcn, mit ber eine 8eit)e ftäbtifcfjcr ©chäube im
fflinter erioärtnt lucrben föttnen, nämlich ©d)ulhau3
Attftabt, ©tabttjauâ, zwei îurnhaQen, Berwaltungëge»
hiiube, Biufcum, Sird)gemeinbehau3, ©hmuafium, Bat»
t)au3 unb baS neue Safino, meld^eô aber nod) uidjt
geboren ift. 9Ran hofft, buret) biefe Fernheizung eine
grobe Sol)teucrfparni3 z" erzielen.

©aSoerforgung für Seen hei SBinterthur (3üridj).
®cr ®ireftor beS ftcibtifdjcu ©aSmerlcë SEBinterthur
empfahl in ©ecn in einer öffenttid)en Berfommlutig bie

(Siiiführuiig bc3 ©afeä bttrd) bie ©tobt 2Bintertf)ur.
®a§ SRefultat bc8 Vortrages mar, bab bie bereits he»

gonnenen Bemühungen, Fntercffeiitcn zu gciuinneu, fort»
gefegt loetben folleii. ®ie ©rftetlung ber Hauptleitung
nad) ©een innre ©ache ber ©tobt, loährcnb bie Son»
fiimeiiteii bie Soften für bie Zuleitung unb bie Fnftat»
lation 311 tragen t)ätten. Herr $irchor Baber hofft,
bab bei ©eminnung einer genügenben Habt bon Aboti»
ueiiten bie ©tnbt ben m" @a<5 z" 22 Bp. abgehen tonnte.

©aSwcrtbauttn in ©renchen (©otothurn). Alter
Borauöfidjt nad) bürften bie Bcrhaubtungcn, loeldje
Zwifdjcn beu 8el)ürben bon ©renchen unb Sengnaii
gepflogen werben, um ber festeren ©emeinbe baS @a<S

nioS bem ©ren ebener ©aöroerf zuzuleiten, zu einem po»

fitibeu 3<rte führen. ®er ©aepreies in Sengtiau fott
gteid) biet betragen wie ber in ©rendjen, anfänglich
22 ©ttf. pro m". ©r barf fid) überhaupt nie höher he»

taufen abS ber in @rcnd)eu. ®a3 t)iefige ©aèmerf îoitl
c$ übernehmen, auf feine Soften bie Zuleitung nad)
Senguau famt Bcrteitungönch, bie HauSleitung mit ber

©aöiihr inbegriffen, zu erftelten. Unb c<3 bürften fo
bie ©inridjtungèfoficn ber Abonnenten in Sengnau taum
l)öt)ep fein a© biejenigen ber Abonnenten bon ©rcndjen.
©obatb ber jährliche ©aSöerbraud) 50,000 in" erreid)t
haben mürbe, hätte bie ©emeinbe Senguau einen pro»
Zeutualen Anteil am Bfingemitinn zu erwarten.

lurnijattebauprolctt tn ©chaffhaufen. ®er ©roffe
Bat hat bie Blotion Hang M** bie ©rftettung einer neuen
lurnballe nach lebhafter Befürwortung buret) eine Betbe
non Bebnetn ohne Dppofttion erheblich etflärt. ®a§
btitigliche BebürfniS, etue tantonale îumhaUe ju erftelten,
würbe altgemetn anerfannt unb Baubirettor Setter ftetlte
ba$ ©rfchetnen etner Borlage auf ba§ nächfte Frühjahr
beftimmt in Auèfid)t.

Söaffcruerforgung Aitftätien (@t. ©allen). ®a<5

Bumpwcrt im llntcrftein ift fertig montiert. Bei ber

Borprobe lieferte bie Burnpe im Blaptmuiti 850 SRinutcn»

liter, währeub bei nicht boller Fnanfpruchnabmc beé

dRotorô 740 1 in ber üRinute geliefert werben tonnten.
®ie ganze Anlage fott einen Vorteilhaften, folibeu Sin»

brud madjen. ®aô SBafferguatitum, baô bie Bumpe
Zu tiefern imftanbe ift, reicht für lange 3eit botttommeu
au§, fo bah Aufteilten mit StBaffer hinreietjenb berforgt
ift.

Bauliches au§ Bhetnfeiben (Aargau). ®te @tn=

wohnergemeinbeoerfammtung ertebigte folgenbe Bau»
gefdjäfte:

55er Antrag für Sorreftion bejw. Beupftäfiemng ber
SRarftgaffe im Softenooranfd)lage oon 27,000 Fr. würbe
genehmigt. üRit ber Arbeit fott nach ©djlufj ber ©aifon,
atfo im ©eptember ober Oftober begonnen werben,
©benfo würbe bem Börslage betr. Sanaltfation be§

BahnhofquartiereS jugeftimmt. ®er Bertrag mit ben
Sraftmerfen Augft Sßphten würbe befinitio genehmigt,
fomte auch ben weiteren Bortagen betr. ©rfteltung eine§
9tetnigerf4uppen§ im ©aëmerf, 2ohnregu(atio§ für bte

ftäbtifchen Arbeiter unb ©enebmigung oerfchiebener Sauf»
oerlräge jugeftimmt.

Fn nächfter Feit fott etne fpejieüe ©emetnbeoerfantm»
tung abgehalten werben zur Beratung ber Bauorbnung,
bamit btefelbe einmal in Sraft erftärt werben unb ba=

bureb bie 3Rög(ichteit gegeben werben fann, fich bei ber
Softenbeteitigung oon Brioaten bei ftäbtifdjen Sanati»
fationen ic. an beftimmte Dtormen hatten zu fönnen.

FeugbauSneubau Im Fn ber nächften
®ro|rat§fthung, bte auf ben 14. F"ti etnberufen ift, fott
audh eine Bortage über ben Bau eine§ neuen tan»
tonalen 3*ugbaufe§ behanbett werben. F"folge be§

Überganges ber Artillerie an ben Bunb hat bie Sibge»
noffenfehaft bie Artitteriezeughäufer für bie brei ®f)ut'
gauer Batterien übernommen. ®er Santon hat für btefe

3eugt)äufer oom Bunbe etwa 190,000 Fronten erhalten,
etne Summe, bie für bie ©rftettung etneê neuen 3?"g=
haufeê für bie tburgauifebe Fnfanterle genügen wirb.

Bahnhofbauten tn ©hiaffo (ïeffm). 9Rit ben Arbeiten
für ben Umbau be§ internationalen Bahnhofe^, beffen
Soften ftcb auf mehrere 3RiHionen beziffern, ifi begonnen
worben.

Cmichtung oon ©renzfcf)lacbthäufern im XefPn.
ÜRit Beihülfe be§ Bunbeë wirb tn ©hiaffo in ber
Bähe be§ internationalen Bahnhofe^ ein granbiofeê
©d)lachthauéi errichtet werben, wo baè auê Ftaiien
fommenbe Bieh gefchtachtet wirb. Auf biefe äBeife wirb
bie Frage ber ©(htie^ung ber ©renze gegen Bieh aus
ber Sombarbei wegen Blaut» unb Slauenfeucbe getöft
werben. ®aS FWfth wirb bann in SiSwagen weiter»
transportiert werben.

fltrchenrcnooation in ßaufaune. ®er ©emeinbe
Saufanne würbe an bte zu 35,000 Fronten oeranfchlagten
iReftaurierungêarbeiten am „Vieil évêché" bafelbft ein
Bunbeébeitrag oon 30 "/o, höthfl«"§ Fr. 10,500, zuge»
ftchert.

Uerband$»e$eM.
Berbanh fchwelzcrifcher ©cilermeifter. ®te im

Hotel Sonforbia in Suzern ftattgehabte FahreSoer»

8>«ftr. >ch»rtz. (.«eNìnvlan^) >»l. lt

«r»1? HoiìvKKvr à! Vis., ZLàivI» I
t.ig-1". »»»«-kliirsn Spsàlilàtsv ^ Surssu: »
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^ IVussIlSUIUHlZI'vîîvI' ^ russ. Lrlen
Mflill 0 bedell A Slav, ôuààeNep, ^à""' p^n°! «.,àâ I^inäen. Ulmen. Küstern

eö den Anschein hat, bewähren sich diese Makadam-
Trottoirs gut, die lästige Stnubeutivickluug im Svmmer
nnd der grenzenlose Schmutz bei Regenivetter und im
Winter können dadurch Verhütet werden; der Fußgänger
steht immer trocken, fast wie bei den Asphaltbelasten in
Zürich. Van der Bevölkerung wird diese Nenernng
lebhast begrüßt. Ferner stedenkt das Banamt hinter
dem Schnihans Altstadt eine Zentrale für Fernheiznnst
zu erstellen, mit der eine Reihe städtischer Gebäude im
Winter erwärmt werden können, nämlich Schulhans
Altstadt, Stadthans, zwei Turnhallen, Verwaltungsge-
bände, Museum, Kirchgemeindehaus, Gymnasium, Rat-
Hans und das neue Kasino, welches aber nach nicht
stelwreu ist. Man hasst, durch diese Fernheizung eine
grüße Kvhleuersparnis zu erzielen.

Gasversorgung für Seen bei Winterthur (Zürich).
Der Direktvr des städtischen Gaswerkes Winterthur
empfahl in Seen in einer öffentlichen Versammlung die

Einführung des Gases durch die Stadt Winterthur.
Das Resultat des Vvrtrages war, daß die bereits be-

gvnnenen Bemühungen, Interessenten zu gewinnen, sart-
gesetzt werden satten. Die Erstellung der Hauptleitung
nach Seen wäre Sache der Stadt, wäbrcnd die Kau-
snmenten die Kasten für die Zuleitung und die Jnstal-
lativn zu tragen hätten. Herr Direktvr Bader hasst,
daß bei Gewinnnng einer genügenden Zahl van Abvn-
nenten die Stadt den m" Gas zu 22 Rp. abgeben könnte.

GaSwerkbanten in Grencheu (Svlvthurn). Aller
VarauSsicht nach dürften die Verhandlungen, welche
zwischen den Bebördeu van Grencheu und Leugnau
gepflogen werden, um der letzteren Gemeinde das Gas
aus dem Grenchener Gaswerk zuzuleiten, zu einem po-
sitiven Ziele führen. Der Gaspreis in Leugnau soll
gleich viel betragen wie der in Grenchen, anfänglich
22 Ets. prv iw'. Er darf sich überhaupt nie höber be-

lausen als der in Grencheu. Das hiesige Gaswerk will
es übernebmen, nnf seine Kasten die Zuleitung nach

Lengnan samt Verteilnngönetz, die Hausleitnng mit der

Gasuhr inbegriffen, zu erstellen. Und es dürften so

die Einrichtungskosten der Abonnenten in Lengnan kaum
höher sein als diejenigen der Abvnnenten van Grenchen.
Sobald der jährliche Gasverbrauch 50,000 erreicht
yaben würde, hätte die Gemeinde Lengnan einen pro-
zentnalen Anteil am Reingewinn!, zu erwarten.

Turnhallebauprojelt in Schasshausen. Der Große
Rat hat die Motion Hang über die Erstellung einer neuen
Turnhalle nach lebhafter Befürwortung durch eine Reihe
von Rednern ohne Opposition erheblich erklärt. Das
dringliche Bedürfnis, eine kantonale Turnhalle zu erstellen,
wurde allgemein anerkannt und Baudirektor Keller stellte
das Erscheinen einer Vorlage auf das nächste Frühjahr
bestimmt in Aussicht.

Wasserversorgung Altstätten (St. Gallen). Das
Pumpwerk im Unterstem ist fertig montiert. Bei der

Vorprobe lieferte die Pumpe im Maximian 85(1 Minuten-
liier, während bei nicht voller Inanspruchnahme des

Motors 74(1 I in der Minute geliefert werden konnten.
Die ganze Anlage soll einen vorteilhaften, soliden Ein-

druck machen. DaS Wassergnantnm, das die Pumpe
zu liefern imstande ist, reicht für lange Zeit vollkommen
aus, so daß Altstätten mit Wasser hinreichend versorgt
ist.

Bauliches ans Rheinfelden (Aargau). Die Ein-
Wohnergemeindeversammlung erledigte folgende Bau-
geschäfte;

Der Antrag für Korrektion bezw. Neupflästerunq der
Marktgasse im Kostenvoranschlage von 27,0(10 Fr. wurde
genehmig«. Mit der Arbeit soll nach Schluß der Saison,
also im September oder Oktober begonnen werden.
Ebenso wurde dem Vorschlage betr. Kanalisation des

Bahnhofquartieres zugestimmt. Der Vertrag mit den
Kraftwerken Äugst Wyhlen wurde definitiv genehmigt,
sowie auch den weiteren Vorlagen betr. Erstellung eines
Reinigerschuppens im Gaswerk, Lohnregulativs für die
städtischen Arbeiter und Genehmigung verschiedener Kauf-
Verträge zugestimmt.

In nächster Zeit soll eine spezielle Gemeindeversamm-
lung abgehalten werden zur Beratung der Bauordnung,
damit dieselbe einmal in Kraft erklärt werden und da-
durch die Möglichkeit gegeben werden kann, sich bei der
Kostenbeteiligung von Privaten bei städtischen Kanali-
sationen :c. an bestimmte Normen halten zu können.

ZeughauSneubau im Thurgau. In der nächsten
Großratssitzung, die auf den 14. Juli einberufen ist, soll
auch eine Vorlage über den Bau eines neuen kan-
tonalen Zeughauses behandelt werden. Infolge des
Überganges der Artillerie an den Bund hat die Eidge-
noffenschast die Artilleriezeughäuser für die drei Thur-
gauer Batterien übernommen. Der Kanton hat für diese

Zeughäuser vom Bunde etwa 190,000 Franken erhalten,
eine Summe, die für die Erstellung eines neuen Zeug-
Hauses für die thurgauische Infanterie genügen wird.

Bahnhosbauten in Chiasso (Tessin). Mit den Arbeiten
für den Umbau des internationalen Bahnhofes, dessen

Kosten sich auf mehrere Millionen beziffern, ist begonnen
worden.

Errichtung von Grenzschlachthäusern im Tessin.
Mit Beihülfe des Bundes wird in Chiasso in der
Nähe des internationalen Bahnhofes ein grandioses
Schlachthaus errichtet werden, wo das aus Italien
kommende Vieh geschlachtet wird. Auf diese Weise wird
die Frage der Schließung der Grenze gegen Vieh aus
der Lombardei wegen Maul- und Klauenseuche gelöst
werden. Das Fleisch wird dann in Eiswagen weiter-
transportiert werden.

Kirchenrenovation in Lausanne. Der Gemeinde
Lausanne wurde an die zu 35,000 Franken veranschlagten
Restaurterungsarbeiten am „Vieil evôeliá" daselbst ein
Bundesbeitrag von 30 °/o, höchstens Fr. 10,500, zuge-
sichert.

veidimOt»««,.
Verband schweizerischer Seilermeister. Die im

Hotel Konkordia in Luzern stattgehabte Jahresoer-



Sit. 14 S1«1K. fftfcct). $«a»».<3ettaag („Stetfleiblütt")

fammlung ber fcßroeijerifcßen Seilermeifter rollte als
neuen Verbanb!präjtbenten ben Vorfißenben $jerrn $ a ß e r.
Sil! Seifiger beliebten ble fetten Sut er, Scßroeijethad,
unb 3oIIifer, 3üritß, unb al! Fecßnung!rcoiforen
bie Vetren S)en51er, 3üricß unb SBirj, ©cßropj. 9ll!
Ort ber näcßften 3aßre!oerfammlung ifi einftimmig
93ern befiimmt roorben. Über bie Vorarbeiten für bie

Sanbe!au!ftedung ßielt fperr Sireftor S cß'u p p t i ein
etfcßöpfenbe! unb beifällig aufgenommene! Feferat.
Facßmittag! rourbe ben Herren Seilermetftern oon ber
Flafcßtnenfabrif Flemmingen bie Flafcßine „îomm"
Dorgefütjrt unb bemonftriert. Sie Seifiungsfäßigfeit ber
Flafcßtne ift eine ßeroorragenbe.

©enoffenfcßaft für Spengler »^nftaflattonä» nnb
Sacßberferarfictten 3ü<dd) In SBrid). Sil! Vorftanb!»
mitglieber mürben geroäl)tt : £>ugo ©laß in 3ötid^ 5, unb
3oßann Sögel in 3üricß 3.

Unter ber gtrmo ©enoffenfcßaft ber oereinigten
Spengtermeifter ber ©ejirfe ©filacß nnb StelöDorf
bat fid) mit Sit) am SBoßnorte be! ißräfibenten, jurjett
in ©mbracß (3ür'd))/ eine Oenoffenfc^aft gebilbet, roelcße
bte Surcßffißrung einheitlicher greife unb ^nneßattung
be! jeroeil! befdjloffenen Sarifoertrage! jum 3n>ecfe hat.
Ste ©enoffenfchaft beabficßtigt feinen bireften ©erolnn.
3ebet Spenglermelfter, ber bem fantonalen ober fcßroetje»
rifchen Verbanbe angehört unb im Vejirf Vüladß ober
SieÜborf niebergelaffen ift, fann ber ©enoffenfchaft bei=

treten. Ser Vorfianb befteht au! Samuel fpartmann in
©mbracß, ijßräftbent; 3afob Fleier in Fafj, Vijepräft»
bent; ©ugen geßr in Fegen!borf, Slftuar; £>enri SleÜli
in Fteberroentngen, Ouäftor, unb Qafob Füefcß in
©glüau, Veifißer.

Unter bem Fanten Spenglermetfter»ä3erbanD bed
Verner Obertanbe! nnb Umgebung befteht mit Siß
in Sßun (Vern) auf unbeftimmte 3^tbauer eine ®e=

noffenfcßaft, melche bejroedt: SBaßrung unb Hebung ber
3ntereffen ihrer Flitglteber, Silnftrebung reeller ©runb»
lagen im Submiffion!roefen, 9Iuffieüung einheitlicher
FllnimalpreÜtarife, gemeinfame Stellungnahme unb gegen»
feltige Unterfiüßung bei Sifferenjen mit ber Arbeiter»
fcßaft, roie Soßnberoegungen, Sperren unb 9lrbeit! > ©in»
Bedungen, Schaffung möglicßft einheitlicher Sohn» unb
2trbeit!üerßäl1mffe burch einheitliche FBerfftattorbnungen,
^örbetung beruflicher Vilbung unb Slnbaßnung freunb»
fcßaftlicßer Vejießungen unter ben Flitgliebern, 2ln)cßtuß
an oerroanbte unb gleiche 3lele oerfotgenbe Verbanbe.

©enoffenfchaft unter ber fÇirma iltppenjellifch»
lantonater Speng!ermetftet»33erbanb mit Sib in |>eri!au
Cflppenjed 2l.=Fh.). Ser Vorftanb febt fid) nun folgen»
bermaßen jufammen: Stöbert Sturjenegger tn Seufen,
Vräfibent; Sonrab Sdßittli in Speicher, Vijepräfibent ;

©rnft Sanner in £>eri!au, 2lîtuar; f)afob gngler in
Urnäfch, Saffier; Süu! Sünder in SBaljenßaufen, Osfar
$äßler in 2lppenjed, ©ugen ©ebert in Rethen, lebtere
brel Veifißer. Statutengemäß führen Vräfibent unb
SIftuar fodeftio bie red)t!oerbinbliche Unterfchrift für bie

©enoffenfchaft.

AN$$fell«iia$we$ti.
Scßroetjerlfcße SanbeSauèftettung in Vcrn 1914.

Sie ©roße Sommiffion ber feßroetjerifeßen Sanbe!au!^
ftedung, ble au! ben Vertretern ber Vcßörbeo, ber
Sanbroirtfchaft, ber 3"buftrie, be! fpanbel!, ber FBiffen»
fchaften unb ber Sünfte ber ganjen Scßroeij jufammen»
gefeßt ift, ßielt im Vetner ©roßraüfaalc eine Sißung ab,

p ber oon ben 157 Flitgliebern 84 erfeßieuen roaren.
5Hn Stede be! fett ber lebten Sibung (1910) oerftorbenen

fberrn Vunbcsrate! Seucher eröffnete fein 2lmt!nacßfolger,
Vunbesrat Schultheß, al! Vorfibenber bie Verhanblung
mit einem ehrenben Focßruf auf fberrn Seucher unb
feine Verbtenfte um ba! Sanb unb um ba! feßroeijerifeße
2lu!ftedung!roefen.

Über ben gegenmärtigen Stanb ber Vorarbeiten er»

ftattete ber Vräfibent be! 3entralfomitee!, ^err SRegie»

rung!rat ®r. O. Flofer tn Vern, einen tnapp jufammen«
faffenben Veridjt, bem man u. a. entnehmen tonnte, baß
jurjeit fämtlidhe Vauarbeiten oergeben ftnb, unb baß bi!
im September b. 3. ade roichtigen Vauten unter ®ach
tommen foden, fobaß ben 3Binter über an ber iitnetn
Slnricßtung gearbeitet werben tann.

ücrscbiedeiics.
©emerhlicheS ©UhnngSmefen. ®ie bevnifch»tantonale

ßommiffion für geroerbli^e! Vilbung!roefen beabfidpigt
ihren brüten 3nftruttion§fur! für Beßrer an geraerblicßen
3ortbitbung!fcßulen burcßjufüßren. ®er ©efamttur! ift,
roie ber oorßergeßenbe, auf jroei 3aßre mit je 14 Sagen
oerteilt, um ben gertenoerßältniffen ber Seßrer im ganzen
Santon gereeßt §u roerben. 3eber Seilneßmer muß fleh

oerpflichten, ben ganjen, auf bie beiben 3ah" 1913 unb
1914 oerteilten Sur! in einer Abteilung ju belegen.

®ie 3eÜ ber 9lbhaltung be! erften Seile! be!
Surfe! (1913) ift 00m 2t). September bi! 11. Dttober
feftgefeßt. 2lnmelbungen finb bi! fpäteften! ben 31. 3uti
an ben Setretär ber tantonalen Sommiffion für geroerb»

lidße! Vilbung!roefen, ^errn Sß. Çutttnger in Vern,
ju rießten.

©crnifch'Santonale! ©eroeröemufeum. ftürjlicß ift
ber ßübfcß iduftrierte 3aßre!bericßt be! tantonalen ®e»

roerbemufeum! in Vern erfcßlenen. ©iuleitenb roirb bie

Votroenbigfeit ber Verftaatlichung betont; Ulrchiteft
©attaniinSujern fagt barüberin fetnem3nfpeftion!=
berießt : „@! bürfte rooßfetn Unitum fein, baß etne Seßr»

anftalt, roel^e ben Famen Santonale! ©eroerbemufeum
füßrt unb feit faßten fieß bemüßt, ben ^nbuftrieden be!
Santon! ßilfreicß jur Seite ju fteßen unb fie ju ßeben,

noeß nießt imftanbe ift, ben ©igentümer nennen ju tönnen.
Von jeher ßat ber Vunb bie 2lu!ridßtung ber Suboen»
tion an tlare Verßältniffe getnüpft, unb fo roirb e! aueß

ßicr angejeigt fein, einem 3"ftanb ein ©nbe ju maeßen,
ber auf bie ©ntroieflung ber ïïnftalt nur ßemmenb roirfen
tann."

Sie Sätigfeit ber 3lnftalt ßtelt fieß im Faßmen ißre!
Vrogramm!: ^^öerung ber Slöppelfpißenlnbuftrte im
Sauierbrunnental, ber ^oIjlntarfia»3abuftrie in Ftnggen»
berg, Stubienreifen be! Seßrperfonal!. So fanb 00m
7.—26. Dttober in ©immelroalb bei Flfirren ber britte
„Spißenflöppelfur!" ftatt unb oom 4.-23. Foo.
in Finggenberg ber3ntarfier»3acßtur!. 3" blefem
3ntarfiertur! bemertt ber Vericßt: „Sie ©inlegerei be«

burfte brtngenb einer totalen Umänberung: Vereinfachung
ber fonftruftioen gorm unb be! Setor!, gefeßmadoodere
Slu!f^müdung, roaßrere unb folibere Secßnit. gür ben

erften Sur! befeßränfte man fteß auf lanbfcßaftlicße Sujet!,
entnommen ber engern fpeimat, naeß bem tnbioibueden
Sönnen be! ©injelnen ergänjt burdß Sterfiguren. Sroß»
bem Stoff unb Veßanblung!roetfe ben Seilneßmern oödig
neu roaren, förberten fte boeß in ber turjen 3eÜ etne

feßr refpeftable 3aßl tünftlerifdßer ©ntroürfe jutage, @nt»

roürfe für tleinere ©ebraueß!» unb 3iergegenftänbe forooßl,
al! aueß für größere Scßränfcßen unb Sifcße. Ser na^»
folgenbe prattifeße Seil be! Surfe! oermittelte baju bie

nötigen Sunftgriffe in ber 9tu!füßrung. Unb roie bie feit»

ßerigen Fefultate beroeifen, finb nun bte ©inleger oon

Nr, 14 Z»»st«. schwcìz. l.Metfterdlatt'1

sammlung der schweizerischen Seilermeister wählte als
neuen Verbandspräfidenten den Vorsitzenden Herrn F atzer.
Als Beisitzer beliebten die Herren S u t e r, Schweizerhall,
und Zolliker, Zürich, und als Rechnungsrevisoren
die Herren Denzler, Zürich und Wirz, Schwyz. Als
Ort der nächsten Jahresversammlung ist einstimmig
Bern bestimmt worden. Über die Vorarbeiten für die

Landesausstellung hielt Herr Direktor Schlug pli ein
erschöpfendes und beifällig aufgenommenes Referat,
Nachmittags wurde den Herren Seilermeistern von der
Maschinenfabrik Memmingen die Maschine „Tomm"
vorgeführt und demonstriert. Die Leistungsfähigkeit der
Maschine ist eine hervorragende.

Genossenschaft für Spengler-Installations- und
Dachdeckerarbeiten Zürich in Zürich. Als Vorstands-
Mitglieder wurden gewählt: Hugo Glatz in Zürich 5, und
Johann Kögel in Zürich 3.

Unter der Firma Genossenschaft der vereinigten
Spenglermeister der Bezirke Bülach und DtelSdors
hat sich mit Sitz am Wohnorte des Präsidenten, zurzeit
in Einbrach (Zürich), eine Genossenschaft gebildet, welche
die Durchführung einheitlicher Preise und Jnnehaltung
des jeweils beschlossenen Tarifvertrages zum Zwecke hat.
Die Genossenschaft beabsichtigt keinen direkten Gewinn.
Jeder Spenglermeister, der dem kantonalen oder schweize-
rischen Verbände angehört und im Bezirk Bülach oder
Dielsdorf niedergelassen ist, kann der Genossenschaft bei-
treten. Der Vorstand besteht aus Samuel Hartmann in
Embrach, Präsident; Jakob Meier in Rasz, Vizepräst-
dent; Eugen Fehr in Regensdorf, Aktuar; Henri Kleisli
in Niederwentngen, Quästor, und Jakob Nüesch in
Egltsau, Beisitzer.

Unter dem Namen Spenglermeister-Verband des
Berner Oberlandes und Umgebung besteht mit Sitz
in Thun (Bern) auf unbestimmte Zeitdauer eine Ge-
nossenschast, welche bezweckt: Wahrung und Hebung der
Interessen ihrer Mitglieder, Anstrebung reeller Grund-
lagen im Submissionswesen, Aufstellung einheitlicher
Mtnimalpreistarife, gemeinsame Stellungnahme und gegen-
seitige Unterstützung bei Differenzen mit der Arbeiter-
schaff, wie Lohnbewegungen, Sperren und Arbeits-Ein-
stellungen, Schaffung möglichst einheitlicher Lohn- und
Arbeitsverhältnisse durch einheitliche Werkstattordnungen,
Förderung beruflicher Bildung und Anbahnung freund-
schaftlicher Beziehungen unter den Mitgliedern, Anschluß
an verwandte und gleiche Ziele verfolgende Verbände,

Genossenschaft unter der Firma Appenzellisch-
kantonaler Spenglermeister-Verband mit Sitz in Herisau
(Appenzell A.-Rh.), Der Vorstand setzt sich nun folgen-
dermaßen zusammen: Robert Sturzenegger in Teufen,
Präsident; Kourad Schittli in Speicher, Vizepräsident;
Ernst Tanner in Herisau, Aktuar; Jakob Engler in
Urnäsch, Kassier: Titus Künzler in Walzenhausen, Oskar
Fäßler in Appenzell, Eugen Gebert in Heiden, letztere
drei Beisitzer, Statutengemäß führen Präsident und
Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift für die

Genossenschaft,

Schweizerische Landesausstellung in Bern 1914,
Die Große Kommission der schweizerischen Landesaus-
stellung, die aus den Vertretern der Behörden, der
Landwirtschaft, der Industrie, des Handels, der Wissen-
schaffen und der Künste der ganzen Schweiz zusammen-
gesetzt ist, hielt im Berner Großratssaale eine Sitzung ab,

zu der von den 157 Mitgliedern 84 erschienen waren.
An Stelle des seit der letzten Sitzung (1910) verstorbenen

Herrn Bundesrates Deucher eröffnete sein Amtsnachfolger,
Bundesrat Schultheß, als Vorsitzender die Verhandlung
mit einem ehrenden Nachruf auf Herrn Deucher und
seine Verdienste um das Land und um das schweizerische

Ausstellungswesen.
Über den gegenwärtigen Stand der Vorarbeiten er-

stattete der Präsident des Zentralkomitees, Herr Regie-
rungsrat Dr. O. Moser in Bern, einen knapp zusammen-
fassenden Bericht, dem man u. a. entnehmen konnte, daß
zurzeit sämtliche Bauarbeiten vergeben sind, und daß bis
im September d. I. alle wichtigen Bauten unter Dach
kommen sollen, sodaß den Winter über an der innern
Einrichtung gearbeitet werden kann.

llmàâeiieî.
Gewerbliches vildungswesen. Die bernisch-kantonale

Kommission für gewerbliches Bildungswesen beabsichtigt
ihren dritten Jnstruktionskurs für Lehrer an gewerblichen
Fortbildungsschulen durchzuführen. Der Gesamtkurs ist,
wie der vorhergehende, auf zwei Jahre mit je 14 Tagen
verteilt, um den Ferienverhältnissen der Lehrer im ganzen
Kanton gerecht zu werden. Jeder Teilnehmer muß sich

verpflichten, den ganzen, auf die beiden Jahre 1913 und
1914 verteilten Kurs in einer Abteilung zu belegen.

Die Zeit der Abhaltung des ersten Teiles des

Kurses (1913) ist vom 29. September bis l l. Oktober
festgesetzt, Anmeldungen sind bis spätestens den 31. Juli
an den Sekretär der kantonalen Kommission für gewerb-
liches Bildungswesen, Herrn Th, Hutttnger in Bern,
zu richten.

Bernisch-KantonaleS Gewerbemuseum. Kürzlich ist
der hübsch illustrierte Jahresbericht des kantonalen Ge-
werbemuseums in Bern erschienen. Einleitend wird die

Notwendigkeit der Verstaatlichung betont; Architekt
CattaniinLuzern sagt darüber in seinem Jnspektions-
bericht: „Es dürfte wohl ein Unikum sein, daß eine Lehr-
anstalt, welche den Namen Kantonales Gewerbemuseum
führt und seit Jahren sich bemüht, den Industriellen des

Kantons hilfreich zur Seite zu stehen und sie zu heben,

noch nicht imstande ist, den Eigentümer nennen zu können.
Von jeher hat der Bund die Ausrichtung der Subven-
tion an klare Verhältnisse geknüpft, und so wird es auch

hier angezeigt sein, einem Zustand ein Ende zu machen,
der auf die Entwicklung der Anstalt nur hemmend wirken
kann."

Die Tätigkeit der Anstalt hielt sich im Rahmen ihres
Programms: Förderung der Klöppelspitzentndustrte im
Lauterbrunnental, der Holzintarsia-Jndustrie in Ringgen-
berg, Studienreisen des Lehrpersonals, So fand vom
7.—26, Oktober in Gimmelwald bei Mürren der dritte
„Spitzenklöppelkurs" statt und vom 4.-23. Nov.
in Ringgenberg derJntarsier-Fachkurs. Zu diesem

Jntarsierkurs bemerkt der Bericht: „Die Einlegerei be-

durfte dringend einer totalen Umänderung: Vereinfachung
der konstruktiven Form und des Dekors, geschmackvollere
Ausschmückung, wahrere und solidere Technik. Für den

ersten Kurs beschränkte man sich auf landschaftliche Sujets,
entnommen der engern Heimat, nach dem individuellen
Können des Einzelnen ergänzt durch Tterfiguren. Trotz-
dem Stoff und Behandlungswetse den Teilnehmern völlig
neu waren, förderten sie doch in der kurzen Zeit eine

sehr respektable Zahl künstlerischer Entwürfe zutage, Ent-
würfe für kleinere Gebrauchs- und Ziergegenstände sowohl,
als auch für größere Schränkchen und Tische. Der nach-
folgende praktische Teil des Kurses vermittelte dazu die

nötigen Kunstgriffe in der Ausführung, Und wie die seit-

herigen Resultate beweisen, sind nun die Einleger von
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